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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TSV Firnhaberau Augsburg II : TSV Herbertshofen 
Dienstag, 05.03.2024, 20:15 Uhr

TSV Firnhaberau Augsburg II siegt deutlich gegen TSV 
Herbertshofen

Souverän mit 9:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TSV Firnhaberau Augsburg II am
Dienstag in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Augsburg-Nord (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord) gegen den TSV Herbertshofen durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das
Satzverhältnis von 29:15. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem
Spiel in der Halle der Gastgeber, die in ihrem 18. Saisonspiel ran mussten.

Los ging es mit den Doppeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Kern / Bauer Pandel /
Henkelmann in fünf Sätzen. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Hohoff / Stummer und
Tutsch / Schenk, die Hohoff / Stummer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Sah es
nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Kragl / Bracke zunächst nicht gut aus, so gewannen
Hehl / Braunbarth im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Die Anzeigetafel
zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Andreas Hohoff hatte im Spiel
gegen Christian Schenk am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das
Team bei. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Stephan Kern beim letztendlich klaren 0:3 gegen Günther Tutsch. Beim
Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Michael Hehl
besiegelte daraufhin wiederum mit einem 11:4, 13:11, 10:12, 11:7 gegen Peter Kragl einen Punkt für
sein Team. Zwischenzeitlich musste Jürgen Bauer zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen
Jürgen Pandel aber trotzdem sicher mit 11:8, 11:13, 11:6, 11:9 ein. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Ausreichend
spielerische Mittel hatte Holger Braunbarth letztlich parat, um Ute Bracke zu distanzieren, somit
stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Bernd Stummer war in der Partie gegen Norbert
Henkelmann nicht zu stoppen und gewann ungefährdet mit 3:0. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Firnhaberau Augsburg II und des TSV Herbertshofen. Hin und her
schaukelte das Match zwischen Andreas Hohoff und Günther Tutsch, bevor das im Vorfeld auf Basis
der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3 feststand. Einen Sieg holte derweil Stephan Kern
wiederum bei seinem 3:1 gegen Christian Schenk. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum
eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg geht der TSV Firnhaberau Augsburg II am 11.03.2024 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen die TSG Augsburg 1885, während der TSV Herbertshofen am 15.03.2024
gegen die SSG Augsburg versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Firnhaberau Augsburg II

Doppel: Kern / Bauer 1:0, Hohoff / Stummer 1:0, Hehl / Braunbarth 1:0 
Einzel: A. Hohoff 1:1, S. Kern 1:1, M. Hehl 1:0, J. Bauer 1:0, H. Braunbarth 1:0, B. Stummer 1:0 
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 TSV Herbertshofen
Doppel: Tutsch / Schenk 0:1, Pandel / Henkelmann 0:1, Kragl / Bracke 0:1 
Einzel: G. Tutsch 2:0, C. Schenk 0:2, J. Pandel 0:1, P. Kragl 0:1, N. Henkelmann 0:1, U. Bracke 0:1


